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Der Joutnalift
3n einer mittleren, fehr nett gelegenen

Stadt begann er feine unberufene ÎKarriere.
Gr entflammte einer berühmten ôamilie

und der ümfland, daf) einer feiner
Serroandten ein ©enie roar, bedeutete ihm die

Vorbedingung feines ©lücks. (Sr dachte,

roenn der es 3U roas gebracht hat mit ein

biffel Salent, roarum foll denn ich nicht,
roo ich fein 23erroandter

Gr roar riefig flrebfam. Gehrieb in einer
Sachflube feine Keportergefchichten für ein
kleines Slatt, das ihm fünf Gentimes pro
Seile gab. Gr fchindete fich damit einen

Saglohn oon fünf Sranken 3ufammen und

roar glücklich.
Gr roar [Journalift. Gr machte hin und

roieder, roie das fein Seruf fo ergab, da
und dort einige Sekannte. Clnd fafj er
manchmal des Nachmittags in einem Gafé-
haus, fchrieb, fchrieb aus andern Leitungen
irgend etroas ab und fand dafür Abnehmer.

Gr hatte eine feine 2ïafe für folche
Sachen.

Go kam er oorroärts. Gr flieg im
Seilenhonorar auf 3ehn Gentimes.

Gr trug jeht beffere 2Bäfche, reinigte
feine Öingernägel, frifierte jlch ab und 3U

mal und machte fich, roie gefagt, gan3 gut.
Gr roar nun des öftern im Gaféhaus, rourde

Gtammgaft und machte Sifchb^kannte. 2ïïan
freute fich, mit einem gournaliften 3ufam-
menfihen 3U dürfen, man nahm den jungen
2ïïann mit nach ßaufe, lud ihn ein, führte
ihn in die ©efellfchaft.

Gie haben einen fo fließenden Gtil,"
fagten einige. Ser 3ournalifl, fchrieb, fchindete

Seilen in einem befferen Simmer,
leiflete fich einen Öüllfederhalter und 3um
erften 2ïïal in feinem Geben einen
Regenmantel. Gr kaufte auch einen Gmoking
bei einem ©arderobier; oon roegen den

Ginladungen.
Gines Sages erhielt er oon der erften

Seitung jenes Gtädtchens einen 2lntrag.
Gr nahm an. 2Iun roar er Reporter der

erflen 3eitung! Gr dachte nicht mehr daran,
dafj es in der 2Selt noch andere Gtädte

mit größeren Seitungen gebe, er fühlte fidi
gan3 einfach der Reporter der erften 3eitung.

Run hatte er 3ehn Gentimes für jede
Seile, die er fchrieb, und ein ôijum.

Gs roäre etroas Unnatürliches, roenn ihm
nicht der Ramm gefliegen roäre. Ratürlich
glaubte er jetjt an fein ©enie, das in der

Ôamilie lag. Gr jiühte jlch darauf. Gr
lief) einen Rîoment lang locker, tat nichts
und oerliefj pch auf die ©eniefchaft. 2iber,
0 roeh! Sie tat nichts für ihn. Rlan
fchickte ihm das ©efchreibfel 3urück. Gs

hatte ihm fafl die Gtelle gekoftet.
Gs roar alfo nichts mit dem ©enie. Gr

befafj keine göttliche Gchöpferkraft. Rieht
einmal gan3 geroöhnliche Gchöpferkraft. Gr

roar ein gan3 gemeiner, pmpler Gehreiber,
der fein ßirn anftrengen mufjte, roenn er

©eld oerdienen und oorroärts kommen roollte.

Gs roar eine graufame, entfehliche Gr-
kenntnis. Rber folche Grkenntniffe roirkten

nur auf grofje Rlenfchen tragifch. Rber es

haben pe glücklicherroeife nur die Rleinen.
Ser 3ournalift 30g den Ropf ein. Gr ging

Riesbacfyer tt)rinjhibe
floroflroge 20 + Sürich 8

Ser 2Sein erfreut des 2Kenfchen ßen,
Sas 2Baffer macht ihm ÎTJein.

Srum foll In Sreude und in Sehmen
Ser 2Sein fein Sreund auch fein.

SSeijjt du ein 2Birtshaus hell und blank,
2So man dir 2Sein feroiert,
So fag' dem Schickfal Cob und Sank,
Srift ein gan3 ungeniert.

3m Kiesbach fchenkt der fiäupel dir
Sen edlen Sropfen aus,
Sie 2(öchin kocht und ijjt für oier,
Su fühlft dich roie 3U ßaus! ß. 6t.

Olympia-K.inoIUEHCATOHIUMBahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 22. bis inklusive 2<S. Juni 1916:

4 flkter! Neu fUr ZUrich! 4 flkter!

Irrlichter des Glucks
Abenteurer-Drama

Fesselnde und ergreifende Handlung.

2 Akte! 2 Akte!
Hausdame aus bester Familie gesucht

Famoses Lustspiel aus der besten Gesellschaft.

Den Leoparden entronnen!
Spannendes Wild-West-Drama.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassiges Künstler-Orchester
Täglich 46V2 und 811 Uhr.

7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation.
Tägliche Spezialplatte. 1395

Rindermarkt 20
1. StockCafé Zwingli

Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Grubar.

kaufenbilligbei

Photo -Bär
ZUrich

Löwenstr. 51

^Anfertigung v.

Kopien à 10 Cts.

Wellen-,
Wiege-,

feststehende

^und Sitz-
und

Kinder- c~~ ¦
Bade- n?*!!!^**1

wannen
3

3 Dampï-Wasch-

auf jeden bestehenden Waschherd

oder Waschkessel passend
empfiehlt 1355

Mechanische Werkstätte
A. Saurweln, Welnfelden.

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse ZUrich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und AlbisgUtli.
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g Restaurant Spiegelhof" s°t §

Extra-Unterhaltungskonzerte! | a
Q ff. offene und Flaschenweine -

D Gute Speisen. Höfl. ladet ein
Hürlimann-Spezialbiere

E. Hiigll-Gerber.

0@[Q]DBIQQBDQBOSODSOQQ©ODQ!QDD[QOn

Passage-Café St. ANNAHOF Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wlener-Conditorel
Speziell Wiener Frühstück von 7 lOV* Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

t FUI CTMCC 18 Hohlstrasse 18

i rALdlArr zünch4 K-i
fj Guter Mittagtisch von 80 Cts. an. Kalte und warme jä

f Speisen zn jeder Tageszeit. Prima Endemann-Hier, S

S hell n. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale «
(jj zur Verfügung. Höfl. empfiehlt sich K. Speckel' n. Fran. |

85?ä >1^3 >±^3 >1^Z2 '55^J>±Z2 O

miin*ncr Kindt
Zanafttafo-militätfttafe + + + + Jnb. <&. 6urBbardt

täglicb Künftler^ Konzerte + + Dûmenorcfjeffec f>ôbnf

üerjugUa^e billige Rüdje

Wiener Café Rigi"
Seefeld¬

strasse 44

Neu renoviertes Lokal.
Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.

A. RAUCH Elektr. Licht.
Telephon 4276

Franz. Billard.
1519

Ver Journalist
In einer mittleren, sekr nett gelegenen

Staclt begann er seine unberufene Karriere.
Er entstammte einer berübmten Samilie

uncl 6er «Umstand, claß einer seiner
verwandten ein Genie war. bedeutete ibm die

Vorbedingung seines Glücks. Er dacbte.

wenn der es zu was gekrackt Kot mit ein

bisse! Talent, warum so» denn ick nickt.
wo icb sein Verwandter

Er war riesig strebsam. Sckrieb in einer
Dochstube seine Reportergeschichten für ein
kleines Blatt, das ikm fünf Centimes pro
Jeiie gab. Er scbindete sick damit einen

Tagiokn oon süns Sranken zusammen und

war glücklick.
Er war Journalist. Er mackte kin und

wieder, wie das sein Berus so ergab, da
und dort einige Bekannte. tUnd saß er
manckmal des Nackmittags in einem Casé-
kaus. sckrieb. sckrieb aus andern Leitungen
irgend etwos ob und sand dasür Abrieb-
mer. Er batte eine seine Aase sür solcbe
Soeben.

So kam er vorwärts. Cr stieg im Zeilen-
konorar ous zekn Centimes.

Er trug jeht bessere Wäscbe. reinigte
seine Singernägel, frisierte sick ab und zu
mal und macbte sicb. wie gesagt, ganz gut.
Er war nun des östern im Cofêbaus. wurde
Stammgast und macbte Tiscbbànnte. Alan
freute sick. mit einem Journalisten zusam-
mensihen zu dürsen. man nakm den jungen
Alann mit nacb Kause. lud ikn ein. sükrte
ikn in die Geselisckast.

Sie kaben einen so fließenden Stil."
sagten einige. Der Journalist, scbrieb. scbindete

Jeiien in einem besseren Limmer.
leistete sicb einen Sllllsederbalter und zum
ersten Alai in seinem Leben einen
Regenmantel. Er kaufte aucb einen Smoking
bei einem Garderobier: von wegen den

Einladungen.
Eines Tages erbieit er von der ersten

Leitung jenes Städtcbens einen Antrag.
Er nakm an. Nun war er Reporter der

ersten Leitung! Er dockte niât mekr daran.
doß es in der Welt nock andere Städte

mit größeren lZeitungen gebe, er süblte sicb

ganz einsacb der Reporter der ersten Leitung.
Nun batte er zebn Centimes sür jede

!Zeile. die er sckrieb. und ein Sixum.
Cs wäre etwas lUnnatüriicbes. wenn ibm

nicbt der Ramm gestiegen wäre. Natürlich
glaubte er jeht an sein Genie, das in der

Samilie lag. Er stützte sich daraus. Cr
ließ einen Aloment lang locker, tat nickts
und oerließ sick aus die Geniesckast. Aber.
o wek! Die tot nickts sür ikn. Alan
sckickte ikm das Gesckreibsel zurück. Cs
katte ikm fast die Stelle gekostet.

Cs war also nickts mit dem Genie. Er
besaß keine göttiicke Scköpserkrast. Nickt
einmai ganz gewökniicke Scköpserkrast. Er
war ein ganz gemeiner, simpler Sckreiber.
der sein Kirn anstrengen mußte, wenn er

Geld verdienen und vorwärts kommen wollte.

Es war eine grausame, entsetziicke
Erkenntnis. Aber solcbe Erkenntnisse wirkten
nur aus große Alenscken tragisck. Aber es

Koben sie glücklicherweise nur die RIeinen.
Der Journalist zog den Rops ein. Er ging

Riesbacher Weinstube
zloraslraße 20 Zurich S

Der Wein erfreu! cies Menscken k?erz.

Das Wasser macnt ikm Pein.
Drum so» In Sreucie unci In Sckmerz
Der Wein sein Sreuncl aucn sein.

Weifzt ciu ein Wirtshaus ne» uncl blank.
Wo man cllr Wein serviert,
So sag' ciem Sckiclcsal Lob unci Dank,
Tritt ein ganz ungeniert.

Im Riesdack sckenkt cler Käupel clir
Den ecllen Tropsen ous.
Die Röckin kockt unci iht sür vier.
Du süklsi ciick wie zu kZaus! i?, SI.

ksnnnolstrssse SI, Linxsnx k>eNksn»tr»s»e

Vom 22. bis inklusive 2tt. àni 19lk:
lilsu fllr 2llrivn! » ttlktsr!

Irrliàr III Mein
^denteurvr-Iirama

pesselncle unci srsrsit'vuàs llanälunx.

»susllsmv M dkà Emilie l7iZ8uM
parusses l.ustspiel aus cler besten (igsell--vkakt>

ven l.eopsri>en entronnen s

Lriannsnàss ^VilcI->Vsst-I)rama.

Vrsililit vsîà Splonllîllll
lZeatenAasse Ii :: kesitner: pkeocior lieusser
ll-rstklsssiges iXUnstler-orekester

laZlicb 4b'/- unci 8ti Ubr.
7 rZillarcls sseZelbaknen Vor?üglicko Ventilation.

Isgitions Soeiislplstte.
Nînàmât 20

1. Stoc-lc

Quts rssls >.snci- uncl lìsolisnvvsiris
Quts Spsissn l^rsn?. lZillsrcl

^ukmorkssmy lZsciionung l488
riöillok smptloblt siob Atz. lr>UgI>-Iìru0»r.

l^övvenstr. 51

^àiifestixiinx v.

lìllpilZiiàlllllts.

WsIIsn-,
Wisgs-,

fest-
stslisncis

Wuricl Sit?-
und

Xindsr- c^Wssss

wsnnsn

^ llmpi-wlill'

auk jsäsn bsstskencisn ^Vasok-
bsrci ocier 'Wasokkssssi nasssncl

smpkisklt IWo
UeetiziitZlüik Verligtà

à. Zsurwelll.Vslnkßlllön.

tloks lZocisrstrssso Ztlrion iLngv Orütlistrssso

lisais ^sins, liürlimsnnbisr, IVIost, Kalte Spsissn.
omptisblt siob bsstsns prau p. SOKlll.l.^l?, sbsm. Xssl,

1452 trtinere Virtin v. Velockrom unà ^ibisxutii.

SIöI0000i0000ltZ00lll0

° llestsursnt 8piege»,ot" s

kxtrs-UiitorlialtuiigsIiimisrto! - »
g kk. okksne uuà plasoksuvsins -

lll Lluts Lxsissu. lZökk laàst ein
Hür1imanr>-8pS2ialbisrs

li. «iigll-kerbsr.

k»s8sagö-l:ste 8t. üiMAlM lürieli
kaknkokstrasse 37

Eigene WienerLonclitore!
8pe?ie» wiener srükstück von 7 t0V- Ukr vormittaZs 80 Lts.

INünvnner Kincil lZräu.
Vorneiimstes Etablissement - Keine Musik

Oirektlon: rlan» 1'kalrisussr Zun., krüberer Uosit/er cies Lakê
Ocieon Surick. l4b3

^ l?H>> êî» lll?i>? IS rtoblstrssss iS
Z l^t»>^S l ARr r >- ?üriok4
^ dluter Nittaxtised von 80 (!ts. an. Xalte uuà v arme N

Speisen ?u ieàer ?axes^eit. prima Pnclsinann-Iiisr, ^
Ü keil u. àuukvl. ^ pür Vereine Steden separate lokale Ä

H siur Vertiisuus. Ilöil. smpkisblt siek X. 8peoker u. prau. ^

k^??^I ^5^2 i^?^ l^

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße 4- 4 4 > Inh. <V. Surkharüt
Täglich Künstler-Konzerte 4- 5 vamenorchester Höhni

vorzügliche billige Rüche

Wiens," Laie kigi" 8ö6ielll-

I>Ieu renoviertes i^okal.
Spezialität in alten in- unä auslsnäiscken deinen.

ä. k^ucn i^lektr. i^iclit.
peiepkon 427«

>?ran2. killarcl.
ISIS
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